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1. Betriebliches (Hans Nikles) 

Den Tieren geht es gut, die Nachzucht ist auch mit unserem jungen Hirschstier sehr 

erfreulich. Unser amtliches Aufsichtsorgan, das kantonale Veterinäramt, kontrolliert uns 

regelmässig und bestätigt unser Wirken.  

In unserem Tierpark befinden sich momentan sieben Damhirschkühe und ein prächtiger, 

knapp dreijähriger Hirschstier. 

Wie so oft in den letzten Jahren sorgte ein Windsturm für den Abgang von Bäumen. Entlang 

der Waidbergstrasse stürzte eine grosse, dreiteilige Esche und demolierte wiederum den 

Zaun. Auch innerhalb des Geheges stürzten Bäume. Mit rascher Unterstützung der in der 

Nähe eingesetzten Forstmitarbeiter unseres Vorstandsmitgliedes Patrick Rhyner, konnten 

die Bäume innert Stunden entfernt werden um die Reparatur des Zaunes in Auftrag geben 

zu können. Die Tiere konnten im abgetrennten Teil der Anlage sicher gehalten werden. 

Ausbüxen eines jungen Tieres: Im Spätherbst in der Nacht (um ca. 03.00 Uhr!) konnte ich 

mit freundlicher Hilfe der Stadtpolizei das verängstigte Hirschkalb wieder ins Gehege treiben! 

Mehrmals im Jahr melden sich Passanten mit irgendwelchen Hinweisen, wie zum Beispiel, 

dass sie «freilaufende Ziegen» gesehen hätten. Die Kontrollgänge infolge solcher 

Meldungen nehmen zu, meistens sind es dann Fehlanzeigen. 

In den trockenen Sommermonaten sind die Äsungsflächen oft fast kahl, weil wenig neues 

Gras nachwächst. Kleine Flächen können dank des Bächleins bewässert werden, und so 

das Wachstum fördern. Wir müssen auch im Sommer vermehrt zufüttern, was unser 

Futterbudget strapaziert. 

 

2. Verein und Vorstand (Ernst Tschannen) 

Für den Vorstand organisierte unser Mitglied Andres Türler eine seht interessante und 

lehrreiche Exkursion in die Thurauen und zur Greifvogelstation in Buch am Irchel. Am 

gemeinsamen Mittagessen war die dort wohnende Ella Fehr sel. unser Gast. Seit der 

Entstehung des Hirschparks war sie damit eng verbunden, die Äpfel welche sie über 

Jahrzehnte brachte, seien «den Hirschen ein Dessert», meinte sie jeweils. 

Die Hauptaufgabe des Vorstandes war die Suche nach Anschlusslösungen für die 

Tierverantwortung. Viele Gespräche wurden geführt, Plakate an Familiengartenanlagen 

aufgehängt, mit Quartiervereinen und weiteren Organisationen wurde nach Lösungen 

gesucht. Letztlich mussten wir akzeptieren, dass die Auflagen einer zwingenden, 

anspruchsvollen Ausbildung als Tierbetreuer und auch die bescheidene 

Vergütungsmöglichkeit des Vereins sehr hohe Hürden sind. Wir stehen also wieder am 



Anfang und haben keine Lösung. Auch wenn Hans Nikles als Verantwortlicher und Peter 

Rieser als Stellvertreter die Aufgabe zu den äusserst günstigen Bedingungen für den Verein 

weiterhin erledigen, muss der Vorstand weitersuchen. Gestützt auf eine Auslegeordnung, 

welche durch Andres Türler dargestellt und an der GV erläutert wird, soll der 

Gedankenperimeter für zukunftsfähige Lösungen erweitert werden. Dabei ist nicht 

auszuschliessen, dass die Tierpflege und der Betrieb in absehbarer Zeit nicht mehr durch 

den Verein geleistet werde kann. 

Die Zahl der Vereinsmitglieder ist wiederum leicht gesunken auf aktuell 120. Die Karten und 

die Plakate mit den QR - Codes brachten drei Neumitglieder und einige wenige 

Futterspenden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Verbindung zwischen den QR - Codes 

und unserer Internetseite einige Zeit nicht funktionierte. Ein Releasewechsel im Basismodul 

war die Ursache und wir brauchten einige Zeit, bis wir es merkten und nochmals Zeit für die 

Anpassungen. Inzwischen sollte alles wieder funktionieren, so dass hoffentlich weitere 

Mitglieder und Beiträge folgen werden. 

Unser beliebter Herbsttreff mit Besichtigung und Orientierung über die Tiere wurde von rund 

30 Vereinsmitglieder besucht, zusätzlich rund 10 Gäste. Diese meistens mit ihren Kindern, 

welche bei der Tierfütterung mithelfen durften. Die Verbindung mit dem Besuch der 

«Metzgete» des Männerchors wird sehr geschätzt. 

Die Mitgliederbeiträge und die Übernahme der Kosten für die Verpflegung an der GV waren 

wiederum ein Thema. Der Vorstand ist der Meinung, dass angesichts der unklaren Zukunft 

die Leistungen vorerst so belassen werden. Das umso mehr, als die meisten 

Mitgliederbeiträge freiwillig aufgerundet werden und immer wieder Sponsorenbeiträge 

auslösen.  

Der Vorstand bedankt sich bei den Vereinsmitgliedern, bei den Sponsorinnen und 

Sponsoren, den Quartiervereinen und den Medien für die vielen Sympathien und das 

verbindende Engagement zu Gunsten des Vereins und zum Wohle der Hirsche.  

  


